
Die Sprache der Mediationsschulen

Wissensmanagement » Diese Seite gehört zur Rubrik Schulen der Wiki-
Abteilung Akademie. Sie befinden sich auf der Seite Termini wo die
unterschiedliche Terminologie der jeweiligen Lehre identifiziert wird.
Beachten Sie bitte auch:

Schulen Konzepte Thesen Begriffe Aufgaben Inhalte Beispiele Prüfung

Auch die in der Mediation verwendeten Fachbegriffe
sind nicht einheitlich. Manche Schulen haben sogar
eigene Fachbegriffe eingeführt, um ihr
Mediationskonzept herzuleiten. Das differenzierte
Fachwörterbuch gibt Ihnen die Möglichkeit, die
unterschiedliche Verwendung der Fachtermini
nachzuvollziehen und abweichenden Lehren auf den
Grund zu gehen.

Welche Worte wählst
Du?
Inhalt  Weiterlesen (Aufgaben)
 Vertiefen (Fachwörterbuch)

Die Terminologische Zuordnung

Die einen sprechen vom Eisbergmodell, die anderen vom U-Modell und wieder andere sprechen vom PIN-Modell. Alle
meinen das gleiche. Die begrifflichen Abweichungen verwirren, weshalb Wiki to Yes nicht nur ein Fachwörterbuch
einführt, sondern auch versucht, den Begriffswelten der jeweiligten Lehre auf den Grund zu gehen.

Bezeichnung Beschreibung

Zielvorgaben Unter Zielvorgaben in der Mediation werden
inhaltliche oder strukturelle Erwartungen an das
Ergebnis oder den Verlauf des
Mediationsverfahrens verstanden. Sie können von
den Konfliktparteien selbst, von Dritten (z. B.
Auftraggeber, Träger, Politik) oder von der
Mediator*in eingebracht werden.

Bedingungen Bedingungen werden gefordert, um von deren
Erfüllung etwas anderes abhängig zu machen. Sie
sind eine Voraussetzung, um etwas anderes zu
ermöglichen. In der Mediation sind die Prinzipien
beispielsweise die Bedingung, dass sich ihre
Eigenschaften verwirklichen.

politische Mediation Politische Mediation ist ein Verfahren der
Konfliktvermittlung auf politischer oder
gesellschaftlicher Ebene – zwischen Staaten,
Gruppen, Organisationen oder auch innerhalb von
Gesellschaften. Ziel ist, mit Hilfe eines neutralen
Dritten einen Dialog zwischen Konfliktparteien zu
ermöglichen, um gewaltfreie Lösungen zu finden.
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Bezeichnung Beschreibung

gleichschwebende Aufmerksamkeit Sigmund Freud beschrieb die gleichschwebende
Aufmerksamkeit (im Englischen: evenly suspended
attention), die auch als „schwebendes Zuhören“
bezeichnet wird, als eine Form der Aufmerksamkeit.
Der Psychoanalytiker verzichtet bewusst darauf,
bestimmte Inhalte im Vorfeld als wichtiger oder
unwichtiger zu bewerten. Stattdessen soll er dem
Patienten mit gleichmäßig verteilter
Aufmerksamkeit zuhören, um unbewusste
Bedeutungen oder Muster besser zu erkennen.

Schwebendes Zuhören Der Begriff Schwebendes Zuhören wird
gleichbedeutend mit der von Sigmund Freud
beschriebenen gleichschwebenden Aufmerksamkeit
(im Englischen: evenly suspended attention)
genutzt.

Positionierte Mediation Mit dem Ansatz der Positionierten Mediation soll
ein Bewusstsein für gesellschaftliche
Machtverhältnisse und Ungerechtigkeiten in
Verbindung mit den Prinzipien von Allparteilichkeit
und Ergebnisoffenheit herbeigeführt werden. Trotz
der as allparteilichen Zuwendung soll eine
Positionierung für Menschenrechte und Demokratie
möglich bleiben. Der Ansatz der Positionierten
Mediation soll als gesellschaftsrelevante
Weiterentwicklung zur „klassischen“ Mediation
verstanden werden.

rekursives Denken Das rekursive Denken ist ein zurückführendes
Denken. Es greift einen Gedanken auf, um ihn zu
hinterfragen. Der Gegensatz ist ein
weiterführendes, lineares Denken.

soziale Kompetenz Der Begriff wird oft mit den sogenannten soft Skills
gleichgesetzt. Gemeint ist die Fähigkeit, andere
Menschen und ihre Emotionen zu verstehen, um das
Miteinander passend zu gestalten. Die
Mediationsausbildung wird als eine Bildung in
sozialer Kompetenz verstanden. Die Fähigkeit,
andere Menschen zu verstehen, zählt zur
Kernkompetenz des Mediators.

Mediationsqualität Um einen präzisen Zugang zu Qualitätsfragen in der
Mediation zu finden, ist zwischen der
Mediationsqualität, also der Qualität der Mediation,
der Dienstleistungsqualität und der
Ausbildungsqualität zu unterscheiden. Siehe
Qualität

kommunale Mediation Der Begriff „kommunale Mediation“ wird zwar nicht
explizit verwendet. Allerdings lassen sich indirekte
Bezüge zu Mediation in kommunalen Kontexten
ableiten. Der kommunale Bereich könnte ein
Anwendungsfeld sein, aber kein spezifisches
Konzept.
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Bezeichnung Beschreibung

Der hat doch angefangen-Strategie Die "Der hat doch angefangen"-Strategie (wörtlich:
"Der hat doch angefangen") ist eine
Konfliktbewältigungsstrategie, bei der eine Person
oder Gruppe versucht, Verantwortung für eigenes
Fehlverhalten zu vermeiden, indem sie den Auslöser
des Konflikts auf die andere Seite schiebt. Der Kern
der Strategie besteht darin, die eigene Handlung als
bloße Reaktion auf ein vermeintliches oder
tatsächliches Fehlverhalten des Gegenübers zu
rechtfertigen.

Lösungsdilemma Das Lösungsdilemma ergibt sich aus der Frage, was
zu tun ist, wenn der Aggressor seine Macht
(physisch, strukturell oder psychologisch) ausnutzt,
um rücksichtslos die eigenen Interessen
durchzusetzen. Verhält sich der Angegriffene
passiv, bekräftigt er seine Unterwerfung und
legitimiert den Übergriff. Reagiert er selbst
aggressiv, treibt er den Konflikt in die Eskalation.
Das Dilemma kommt auf, weil beide Reaktionen zu
ungewollten Lösungen führen.

AS-Stelle Bei der AS-Stelle handelt es sich um eine auf der
OS-Plattform aufgeführte Stelle für alternative
Streitbeilegung (AS), die der Richtlinie 2013/11/EU
des Europäischen Parlaments und des Rates
entspricht.

Schmetterlingstheorie Der Flügelschlag eines Schmetterlings kann einen
Tornado auslösen. Der Schmetterlingseffekt wird
von der Chaostheorie aufgegriffen. Sie belegt, dass
kleinste Veränderungen der Anfangsbedingungen
große Auswirkungen auf das gesamte System haben
können. Wenn sich die Mediation mit der Zukunft
und Kausalitäten auseinandersetzt, muss der
Mediator über die Chaostheorie bescheid wissen,
damit die Zukunftsplanung erfolgreich ist.

Rumpelstilzchenfrage Diese Frage triggert den Rumpelstilzcheneffekt an.
Es geht darum, den wahren Namen des Konfliktes
zu erkennen, der sich hinter den Symptomen
verbirgt. Das Ziel der Frage ist die vollständige
Konfliktauflösung und die Wiederherstellung der
Handlungsfähigkeit.

Erkenntnisfragen Erkenntnisfragen sind Fragen, die darauf abzielen,
neues Wissen, tiefere Einsichten oder ein besseres
Verständnis eines Themas zu ermöglichen. Sie
unterscheiden sich von reinen Informationsfragen
(„Wie spät ist es?“) oder rhetorischen Fragen („Ist
das nicht offensichtlich?“), weil sie zum aktiven
Nachdenken, Reflektieren oder Hinterfragen
anregen. In der Mediation helfen Erkenntnisfragen
den Parteien, selbst eine Lösung zu finden.
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Bezeichnung Beschreibung

Mediation Legaldefinition in § 1 Mediation. Danach ist die
Mediation ein vertrauliches und strukturiertes
Verfahren, bei dem der Mediator die Parteien durch
eine Mediation führt, damit sie freiwillig und
eigenverantwortlich eine einvernehmliche
Beilegung ihres Konflikts anstreben. Es gibt
verschiedene Definitionen. Sie werden im Beitrag
Mediation-Definition zusammengefasst. Die
Klassifizierung erwartet eine Unterscheidung
zwischen: formeller Mediation iSd
Mediationsgesetzes, formeller und materieller
(substanzieller) Mediation

Versorgungsausgleich Der Versorgungsausgleich beschreibt den
erforderlichen Ausgleich der jeweils erworbenen
Rentenanwartschaften bei einer Scheidung von
Eheleuten. Es handelt sich somit um eine
Scheidungsfolge, die im Schewidungsprozess sogar
von Amts wegen durchgeführt wird.
Vereinbarungen sind im begrenzten Maße möglich.

Sachverhaltsmethode Vorgehensweise in Phase 2. Bei der
Sachverhaltsmethode wird die Partei aufgefordert,
den Sachverhalt / den Fall / das Problem zu
schildern.

Sachverhaltserfassung Methode um alle Umstände und Hergänge zu
erfassen, die für eine Fragestellung relevant sind.
Der Sachverhalt ist nicht mit Fakten gleichzusetzen.
In der Mediation beruht er meistens auf
Schilderungen der Parteien, Recherchen und
Ermittlung der Kontextfaktoren.
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Weiter (Terminologie)
Hinweise und Fußnoten

Siehe auch: Liste der Verzeichnisse, Terminologie
Prüfvermerk: 
Aliase: TerminiMediationsschulen

Weitere Beiträge zu dem Thema mit gleichen Schlagworten
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